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} Talsperrenüberwachung: 

Sicherheit ist das oberste Gebot

Die Bezirksregierung überwacht die Talsperren

Alle Aufzeichnungen und Messdaten, die der Wupper-
verband an den Talsperren erfasst, fließen in den Sicher-
heitsbericht ein. Dieser Bericht wird jährlich zusammen-
gestellt und der Aufsichtsbehörde – der für die jeweilige
Talsperre zuständigen Bezirksregierung – zur Prüfung
vorgelegt.
In regelmäßigem Turnus (alle 1 bis 2 Jahre), führt die Be-
zirksregierung zusätzlich die Talsperrenschau durch. Die
Talsperren werden „auf Herz und Nieren“ geprüft. Die
Bezirksregierung kontrolliert den Zustand des Absperr-
bauwerks, die Betriebseinrichtungen – wie z. B. Ver-
schlüsse, Schieber und Ventile, Messeinrichtungen der
Talsperre und die erhobenen Messdaten. Neben der Ver-
pflichtung des Talsperrenbetreibers, seine Anlagen nach
festgelegten Regeln zu betreiben, zu prüfen und dies
auch zu dokumentieren, ist auch die Aufsicht und Kon-
trolle durch die Behörden ein Bau-
stein in der Talsperrenüberwachung.
Durch die ständige Überwachung der
Talsperren können z. B. Verformungen
oder Alterungserscheinungen an Anla-
genteilen und Bauwerken frühzeitig er-
kannt, analysiert und behoben werden. 

Jede Talsperre hat vielfältige Funktio-
nen und ist ein Baustein im Flussge-
bietsmanagement des Wupperver-
bandes. Daher arbeiten Fachleute
aus verschiedenen Themengebieten
daran mit, dass die Talsperren sicher
betrieben werden, ihre wasserwirt-
schaftlichen Aufgaben und den An-
spruch an einen Lebens- und Erho-
lungsraum erfüllen können.
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Alle Aspekte im Blick: Vertiefte Überprüfung

Ein weiterer Baustein im Sicherheitskonzept der Talsperre
ist die so genannte vertiefte Überprüfung. Diese muss je-
der Anlagenbetreiber gemäß der DIN 19700 für Stauanla-
gen ca. alle 10 Jahre durchführen. Vertiefte Überprüfung
bedeutet, alle Aspekte rund um die Bewirtschaftung einer
Stauanlage auf den Prüfstand zu stellen: Vermessung, Zu-
stand von Beton und Armaturen, Mess- und Kontrollein-
richtungen, Statik, Hochwassersicherheit, Betriebsführung
und vieles mehr. Auch der Wupperverband führt die vertief-
te Überprüfung an seinen Talsperren regelmäßig durch. 
Diese intensive Überprüfung stellt sicher, dass die ein-
zelnen Anlagen, die zum Teil schon vor über 100 Jahren
gebaut wurden, nicht nur den Sicherheitsanforderungen
entsprechen, sondern auch für sich ändernde äußere
Bedingungen, z. B. Klimaveränderungen, Energiegewin-
nung, technischer Fortschritt, Freizeitansprüche etc., ge-
rüstet sind.

Luftbild: Ernser Bild

Dienstleistung

Über die WiWmbh, einer 100 %igen Tochter des Wupper-
verbandes, steht das Know-how auch anderen Talsper-
renbetreibern als Dienstleistung zur Verfügung.
Die WiWmbH unterstützt Betreiber von Talsperren und
Stauanlagen bei der Konzeptionierung der Messwerter-
fassung, der Datenauswertung und der Erstellung von
Sicherheitsberichten. Daneben bearbeitet sie eine Viel-
zahl weiterer gewässerbezogener vermessungstechni-
scher Fragestellungen.
www.wiwmbh.de   



Talsperrenmeister – immer vor Ort

Der Talsperrenmeister ist vor Ort für den Betrieb und die
Sicherheit der Talsperre verantwortlich. Bei allen Talsper-
ren sickert eine geringe Menge an Wasser durch den
Damm oder die Mauer und durch den Untergrund. Tal-
sperren sind also „nicht ganz dicht“. 
Aus diesem Grund überwacht der Talsperrenmeister täg-
lich die Talsperre mit Hilfe von verschiedenen Mess- und
Kontrolleinrichtungen. Dabei werden die meisten Para-
meter automatisch gemessen. 

Der Talsperrenmeister misst und prüft laufend, ob bei fol-
genden Parametern die Grenzwerte eingehalten werden:
• die Stauhöhe, also wie viel Wasser aktuell in der Tal-

sperre ist,
• die Sickerwassermenge, um die Dichtigkeit des Bau-

werks zu prüfen,
• den Porenwasserdruck, um die Funktionstüchtigkeit

der Abdichtung zu kontrollieren,
• den Sohlenwasserdruck und den Grundwasserstand,

um die Abdichtung und Standsicherheit zu prüfen,
• den Erddruck, um Auskunft über das Span-

nungs- und Dehnungsverhalten des Bodens
zu erhalten,

• die Zuflüsse und Abflüsse der Talsperren,
so hat der Wupperverband immer aktuelle
Erkenntnisse darüber, wie viel Wasser aus
den Bächen in die Talsperre fließt und wie
viel abgegeben wird. So kann er die Talsper-
ren entsprechend der Wettersituation und
der Zu- und Abflusssituation steuern.

Zusätzlich überprüft der Talsperrenmeister durch tägli-
che Sichtkontrollen die Bereiche des Bauwerks und der
Wasserfläche, die nicht messtechnisch überwacht wer-
den und stellt durch Funktionsprüfungen, z. B. der
Schiebereinheiten, die Wirksamkeit aller Bestandteile ei-
ner Talsperre sicher.
Alle Messergebnisse gelangen in eine Datenbank und
werden von verschiedenen Fachingenieuren analysiert. 

Schon im 19. Jahrhundert begann im Bergischen Land
der Talsperrenbau. Der Wasserreichtum der Region soll-
te für die Versorgung mit Trinkwasser für die Bevölkerung
und mit Wasser für Unternehmen (Brauchwasser) ge-
nutzt werden. Damals wie heute spielen die Talsperren
eine wichtige Rolle. Neben den wasserwirtschaftlichen
Aufgaben ist auch ihre Funktion als Lebensraum für Tie-
re und Pflanzen und als Erholungsraum für die Men-
schen von Bedeutung. 
Der Wupperverband betreut in seinem Ein-
zugsgebiet 14 Talsperren (12 eige-
ne Talsperren und zwei im
Auftrag der EWR GmbH).

11 Talsperren dienen als Brauchwassertalsperren der Re-
gulierung der Wassermengen (Hochwasserschutz und
Niedrigwasseraufhöhung in Trockenzeiten). Drei Talsperren
liefern Rohwasser für die Trinkwasseraufbereitung.
Von der kleinen Ronsdorfer Talsperre (0,3 Mio. m³ Stauin-
halt) bis zur riesigen Großen Dhünn-Talsperre (81 Mio. m³
Stauinhalt), auch wenn die Talsperren sich von Größe
und Art des Bauwerks deutlich unterscheiden, eines ha-
ben sie gemeinsam: aufgrund ihres Gefährdungspoten-
zials ist die Sicherheit der Anlagen oberstes Gebot. Da-
her sind Fachleute des Wupperverbandes ständig im
Einsatz, um die Bauwerke zu überwachen. 
Das Spektrum reicht von täglichen Kontrollen vor Ort

über die kontinuierliche Überwachung von Messda-
ten, die regelmäßige Vermessung der Staumauern

und -dämme, der Erstellung von jährlichen Sicher-
heitsberichten bis zu einer intensiven Überprü-

fung alle 10 Jahre (vertiefte Überprüfung).
Das wichtigste Regelwerk im Talsper-

renwesen – die DIN 19700 – spricht
dabei von der abgestuf-

ten Überwa-
chung. Ronsdorfer Talsperre

Foto: Anna Schwartz

Immer in Bewegung – Talsperren werden vermessen

Zwar sehen die Staumauern und -dämme sehr statisch
aus, doch tatsächlich sind sie immer in Bewegung. Äu-
ßere Einflüsse, z. B. Temperaturen oder Schwankungen
des Wasserstands in der Talsperre, können dazu führen,
dass sich die Bauwerke verformen. Diese Deformationen
können wenige Millimeter bis mehrere Dezimeter betra-
gen. In einem gewissen Rahmen sind sie normal. Wich-
tig ist es, Verformungen und ihre Ursachen frühzeitig zu
erkennen und zu analysieren.

Die Vermesser des Wupperverbandes betreiben an allen
Talsperren hochgenaue Messsysteme, die Messungen

im Millimeterbereich ermöglichen. Durch Vergleich von
aktuellen und früheren Messungen wird der Bauzustand
ersichtlich. An einigen Talsperren setzen die Vermesser
ein GPS-Überwachungssystem zur permanenten Kon-
trolle der Verformungen ein.
Um die Verformung verschiedener Bauteile der Mauer
oder des Damms zueinander zu überwachen, gibt es Fu-
gen- und Risskontrollen. Verformungen der Mauerkrone
ge gen über der Mauersohle werden mit Hilfe von Lotan-
lagen bestimmt. Mit diesen Methoden haben die Ver-
messer des Wupperverbandes immer im Blick, inwieweit
sich die Bauwerke bewegen. 
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} Talsperrenüberwachung: 

Sicherheit ist das oberste Gebot

Die Bezirksregierung überwacht die Talsperren

Alle Aufzeichnungen und Messdaten, die der Wupper-
verband an den Talsperren erfasst, fließen in den Sicher-
heitsbericht ein. Dieser Bericht wird jährlich zusammen-
gestellt und der Aufsichtsbehörde – der für die jeweilige
Talsperre zuständigen Bezirksregierung – zur Prüfung
vorgelegt.
In regelmäßigem Turnus (alle 1 bis 2 Jahre), führt die Be-
zirksregierung zusätzlich die Talsperrenschau durch. Die
Talsperren werden „auf Herz und Nieren“ geprüft. Die
Bezirksregierung kontrolliert den Zustand des Absperr-
bauwerks, die Betriebseinrichtungen – wie z. B. Ver-
schlüsse, Schieber und Ventile, Messeinrichtungen der
Talsperre und die erhobenen Messdaten. Neben der Ver-
pflichtung des Talsperrenbetreibers, seine Anlagen nach
festgelegten Regeln zu betreiben, zu prüfen und dies
auch zu dokumentieren, ist auch die Aufsicht und Kon-
trolle durch die Behörden ein Bau-
stein in der Talsperrenüberwachung.
Durch die ständige Überwachung der
Talsperren können z. B. Verformungen
oder Alterungserscheinungen an Anla-
genteilen und Bauwerken frühzeitig er-
kannt, analysiert und behoben werden. 

Jede Talsperre hat vielfältige Funktio-
nen und ist ein Baustein im Flussge-
bietsmanagement des Wupperver-
bandes. Daher arbeiten Fachleute
aus verschiedenen Themengebieten
daran mit, dass die Talsperren sicher
betrieben werden, ihre wasserwirt-
schaftlichen Aufgaben und den An-
spruch an einen Lebens- und Erho-
lungsraum erfüllen können.
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Tel.: 0202/583-0, www.wupperverband.de
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Bever-Talsperre

Wupper-Talsperre

Herbringhauser Talsperre

Alle Aspekte im Blick: Vertiefte Überprüfung

Ein weiterer Baustein im Sicherheitskonzept der Talsperre
ist die so genannte vertiefte Überprüfung. Diese muss je-
der Anlagenbetreiber gemäß der DIN 19700 für Stauanla-
gen ca. alle 10 Jahre durchführen. Vertiefte Überprüfung
bedeutet, alle Aspekte rund um die Bewirtschaftung einer
Stauanlage auf den Prüfstand zu stellen: Vermessung, Zu-
stand von Beton und Armaturen, Mess- und Kontrollein-
richtungen, Statik, Hochwassersicherheit, Betriebsführung
und vieles mehr. Auch der Wupperverband führt die vertief-
te Überprüfung an seinen Talsperren regelmäßig durch. 
Diese intensive Überprüfung stellt sicher, dass die ein-
zelnen Anlagen, die zum Teil schon vor über 100 Jahren
gebaut wurden, nicht nur den Sicherheitsanforderungen
entsprechen, sondern auch für sich ändernde äußere
Bedingungen, z. B. Klimaveränderungen, Energiegewin-
nung, technischer Fortschritt, Freizeitansprüche etc., ge-
rüstet sind.

Luftbild: Ernser Bild

Dienstleistung

Über die WiWmbh, einer 100 %igen Tochter des Wupper-
verbandes, steht das Know-how auch anderen Talsper-
renbetreibern als Dienstleistung zur Verfügung.
Die WiWmbH unterstützt Betreiber von Talsperren und
Stauanlagen bei der Konzeptionierung der Messwerter-
fassung, der Datenauswertung und der Erstellung von
Sicherheitsberichten. Daneben bearbeitet sie eine Viel-
zahl weiterer gewässerbezogener vermessungstechni-
scher Fragestellungen.
www.wiwmbh.de   
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zelnen Anlagen, die zum Teil schon vor über 100 Jahren
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Dienstleistung

Über die WiWmbh, einer 100 %igen Tochter des Wupper-
verbandes, steht das Know-how auch anderen Talsper-
renbetreibern als Dienstleistung zur Verfügung.
Die WiWmbH unterstützt Betreiber von Talsperren und
Stauanlagen bei der Konzeptionierung der Messwerter-
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